
Maßnahmen zentral durch AN

Baustrom (Anschluss, Verteilung, Prüfung) x
Reinigung / Entsorgung x
Sanitäranlagen / Waschgelegenheit x
Unterkünfte - -
Sanitätsraum - -
Witterungsschutz / Winterbau x
Baustellenbeleuchtung ( allg.) x
Baustellensicherung (Bauzaun) x
Kampfmittelräumung baubegleitend x

Erste-Hilfe-Material x
Brandmeldeeinrichtungen / Feuerlöscher x
Regelungen zum Baustellenverkehr
(Baustellenordnung)

x

Anzuwendende Arbeitsschutzbestimmungen (z.B. GM) C469 C470 C469 C469 B113 B103 B100 B100 B100 B212 C361 C322 C431
DGUV-V

77 DGUV-
V 78

DGUV-R
101-024

DGUV-V 3
DGUV-

V 73
B100 B163 C361 B100 C361 B102 B164 A042 A042 B171 A021 A042 A030 ausgewählte Bestimmungen

I

1 Allgemeine Baustelleneinrichtung Rückbau

2 Baustelleneinrichtung für Arbeiten im kontaminierten Bereich

3 Baustellensicheurng (Bauzaun) X

4 Rodungsarbeiten

5 Transport und Entsorgung

II Rückbau befestigter Flächen

6 Ausbau Asphalt (Außenbereich Fahrleitungsmeisterei) X X X

7 Ausbau Asphalt (Bereich ehem. Triebwagenhalle) X X X

8 Ausbau Beton (unbewehrt) X X X

9 Ausbau Beton (bewehrt) X X X

10 Erdarbeiten #/X X X X #/X

III

11 Rückbau von Gleisen (Jochweiser Ausbau von Gleisen) # / X # / X # / X # / X X

12 Demontage der Gleisschwellen # / X # / X # / X # / X X

13 Ausbau von Gleisschotter # / X # / X # / X # / X X

14 Ausbau von PSS/Unterbau # / X # / X # / X # / X X

15 Ausbau Hallengleis Schomhalle # / X # / X # / X # / X X

16 Ausbau Gleise Schiebebühne # / X # / X # / X # / X X

17 Ausbau Gleisabschnitt Gleis 17 w # / X # / X # / X # / X X

18 Ausbau Hallengleise ehem. Triebwagenhalle # / X # / X # / X # / X X

19 Ausbau Innengleis Holzschuppen # / X # / X # / X # / X X

20 Ausbau Gleisabschnitt Gleis 16aw, über Arbeitsgrube # / X # / X # / X # / X X

IV Rückbau Schomhalle

21 Entkernung Schomhalle # X # / X X X X X

22
Ausbau Beton (MKW-/PAK-haltig, Phenole, lip. Stoffe)
Bodenplatte, Fundamente, Betonausfachung, Dachkonstruktion

# # / X # / X
X X X X

23
Ausbau / Abfräsen Betonoberflächen (MKW-haltig)
Bodenplatte und Arbeitsgruben X X X X

24
Ausbau sabesthaltiger Dachpappe / Dachbahnen
Dachkonstruktion, Betonausfachung Stahltragwerk mit Dachpappe

# # / X # / X
X X X X

25 Ausbau Wellasbestzementplatten (Dächer Anbauten) # # / X # / X X X X X

26 Ausbau asbesthaltiger Brandschutztüren (EG) X X X X

27
Ausbau asbesthaltiger Flanschdichtungen / Rohrabdichtungen /
Asbestschnur / Fliesenkleber / Mörtel

#
X X X X

28
Ausbau Ziegelmauerwerk (PAK-haltig, Schwefelverbindunge)
Schornstein ehem. Heizungsanlage)

# # / X # / X
X X X X

29
Ausbau Altholz A IV (Bodenbelag, Innenwände, Fenster, Türen,
Zwischendecke) X X X X

30
Ausbau Fliesen MKW-/PAK-haltig) Bodenbelag ehem.
Lehrlingswerkstatt X X X X

31 Ausbau Gussasphalt (PAK-/B(a)P-haltig) Bodenaufbau EG X X X X

32
Ausbau Estrich (MKW-(PAK-haltig, Phenole) Bodenaufbau EG, außer
ehm. Sozialräume X X X X

33
Ausbau/Abfräsen Anstrich Außenwände (PCB-haltig, Schermetalle)
Außenwände / Fassade

# / X
X X X X

34
Ausbau / Abfräsen Anstrich Innenwände (PCB-haltig,
Schwermetalle) Innenwände, Rohrleitungen

#
X X X X

35
Ausbau / Abfräsen Anstrich Stahlbau (PCB-haltig) Stalbauteile
Hallentragwerk

# # / X
X X X X

36 Ausbau Deckputz (PAK-haltig) Betonausfachung Decke # # / X X X X X

37
Ausbau Dämmmaterialien (KMF) Trockenbauwände,
Zwischendecke, Leitungsdämmung, Ummantelungen, Reste X X X X

38
Ausbau asbestfreier Dachpappe / Dachbahnen (PAK-/B(a)-haltig)
Dachkonstruktion, Betonausfachung Stahltragwerk

# # / X # / X
X X X X

39
Ausbau teer-/bitumenhaltiger Dachpappe / Dachbahnen
(Dachkonstruktion / Dachhaut)

# # / X # / X
X X X X

40 Ausbau Leuchtstoffröhren / Kondensatioren (PCB-haltig) #

41
Ausbau (Öl-)tankbehälter (Heizungsanlage EG / nördlicher
Außenbereich) X X X X

42 Ausbau Heizungsanlagentechnik X X X X

43 Rückbau Schomhalle (Restbausubstanz) # # / X x # / X X X X X

V

44 Entkernung Holzschuppen # # / X # / X X X X X

45 Ausbau Wellasbestzementplatten (Dach) # # / X X X X X

46 Ausbau Altholz A IV (Holzkonstruktion) # # / X X X X X

47
Ausbau asbestfreier Dachpappe / Dachbahnen (PAK-/B(a)-haltig)
Dachkonstruktion / Dachhaut

# # / X
X X X X

48 Ausbau Leuchtstoffröhren / Kondensatioren (PCB-haltig) #

49 Rückbau Holzschuppen (Restbausubstanz) # # / X # / X X X X X

VI

50 Entkernung Fahrleitungsmeisterei # # / X # / X X X X X

51
Ausbau / Abfräsen Betonoberflächen (MKW-haltig)
Bodenplatten EG / UG

# / X
X X X X

52 Ausbau Wellasbestzementplatten (Dach; nur rechter Flügel) # # / X # / X X X X X

53 Ausbau asbesthaltiger Brandschutztüren # X X X X

54
Ausbau Ziegelmauerwerk (PAK-haltig, Schwefelverbindunge)
Schornstien # # / X

# / X
X X X X

55 Ausbau Altholz A IV (Holzkonstruktion) # / X # / X X X X X

56
Ausbau / Abfräsen Anstrich Innenwände (PCB-haltig,
Schwermetalle)

# / X
X X X X

57 Ausbau Wandputz (gipshaltig) Innenwände # / X X X X X

58
Ausbau Dämmmaterialien (KMF) Sohlbänke, Rohrverschlüsse,
Dichtungen, Ummantelungen #

#
X X X X

59
Ausbau asbestfreier Dachpappe / Dachbahnen (PAK-/B(a)-haltig)
Dachkonstruktion / Dachhaut # # / X

# / X
X X X X

60
Ausbau teer-/bitumenhaltiger Dachpappe / Dachbahnen
(Dachkonstruktion / Dachhaut) #

# / X
X X X X

61 Ausbau Leuchtstoffröhren / Kondensatioren (PCB-haltig) #

62 Ausbau (Öl-)tankbehälter (UG) # / X X X X X

63 Ausbau Heizungsanlagentechnik X X X X

64 Rückbau Fahrleitungsmeisterei (Restbausubstanz) #/X # # / X # / X X X X X

VII

65
Ausbau / Abfräsen Betonoberflächen (MKW-haltig)
Betonflächen ehm. Außenreinigungsanlage X X X X

66
Ausbau / Abfräsen Betonoberflächen (MKW-haltig)
Arbeitsgrube Gleis 16aw X X X X

67 Ausbau Altholz A IV (Restsubstanz ehem. Tragkonstruktion) # / X X X X X

69
Ausbau Altholz A IV (prov. Grubenabdeckung aus Holzbohlen Gleis
16aw) X X X X

69 Rückbau ehem. Außenreinigungsanlage (Restbausubstanz) #/X X X X X

70 Rückbau Arbeitsgrube Gleis 16aw (Restbausubstanz) #/X X X X X

VIII

71 Entkernung Fahrleitungsmeisterei # / X X X X X

72 Ausbau / Abfräsen Betonoberflächen (MKW-haltig) X X X X

73 Rückbau Schiebebühne (Restbausubstanz) #/X X X X X

IX

74 Entkernung Fahrleitungsmeisterei # / X X X X X

75 Ausbau / Abfräsen Betonoberflächen (MKW-haltig) X X X X

76 Rückbau ehem. Triebwagenhalle (Restbausubstanz) #/X # / X X X X X

X

77 Entkernung Fahrleitungsmeisterei # / X X X X X

78 Ausbau / Abfräsen Betonoberflächen (MKW-haltig) X X X X

79 Rückbau Außenlager für Gefahrgut (Restbausubstanz) # / X X X X X

XI

80 Ausbau Wellasbestzementplatten (Überdachung) # / X # / X X X X X

81 Ausbau Altholz A IV (Einfassung Laderampe, Holzzaun) X X X X

82 Ausbau Altholz A IV (Holzkonstruktion Pavillon) # / X X X X X

83
Ausbau asbestfreier Dachpappe / Dachbahnen (PAK-/B(a)-haltig)
Dachkonstruktion / Dachhaut # / X

# / X
X X X X

84 Ausbau Leuchtstoffröhren / Kondensatioren (PCB-haltig)

85 Rückbau Laderampe (Restbausubstanz) # / X X X X X

86 Rückbau Pavillon (Restbausubstanz) X X X X

gemeinsam genutzte Sicherheitseinrichtungen

gegenseitige Gefährdungen aus allen Bereichen

a) Sicherungsplan Ruhe bewahren
Gefahrfall melden Folgende Punkte sind beim Einsatz von Kranen zu beachten Arbeitsöffnungen von Arbeitsgruben und Unterfluranlagen

b) Montageanweisungen, Unterweisungen, Kabelmerkblatt,  - Bahnerdung des Krans ist an allen Standorten erforderlich stellen Löcher im Boden dar, in die Personen hinein-
 Gefährdungsbeurteilungen  - WER meldet?  - Schwenkbegrenzung für den Gleis- und Oberleitungs- stürzen können, wenn kein Fahrzeug über der Grube steht.

 - WAS ist passiert?    bereich ist einzusetzen
c) Prüfnachweise elektrischer Anlagen und Baumaschinen  - WIE viele sind betroffen?  - Es muss ausgeschlossen werden, dass Maschinenteile An Öffnungen in Boden, Decken und Dachflächen sowie

 - WO ist es passiert?    oder angeschlagene Lasten in den Gleisbereich Vertiefungen müssen Einrichtungen vorhanden sein, die
d) Ershelfernachweis, Verbandsbücher  - WARTEN auf Rückfragen.    hineingeraten. ein Abbstürzen, Hineinfallen oder Hineintreten von

 - Krane dürfen nur dann mit Last über Gleise schwenken, Personen verhindern.
e) monatliche Sachkundigenprüfung der Baustrom- Gefährdete Personen warnen     wenn diese gesperrt sind. Diese Forderung ist erfüllt, wenn die Öffnungen oder

 verteilerkästen Örtliche Bauleitung informieren  - Ein Überschwenken von Gleisen oder Oberleitungen Allgemeine Hinweise zum sicheren Betrieb von Hubarbeitsbühnen Vertiefungen umwehrt oder begehbar und unverschieblich
    ist in jedem Fall zu unterlassen.  - Der Unternehmer hat sicherzustellen, dass alle Personen abgedeckt oder mit tragfähigem Material verfüllt oder
 - Sicherheitsabstand zum Gleis min. 3,00m    ausreichend im Umgang mit fahrbaren Hubarbeitsbühnen ausgefüttert sind.
 - Es gelten die Bestimmungen der Sicherheitseinweisung    eingewiesen und unterwiesen werden.

Eine Gefährdungsanalyse (A209) nach BetrSichV  - Absichern des Unfallortes     der DB-Netz  - Neben der speziellen maschinenbezogenen Ein- und Unter- Offene Arbeitsgruben dürfen nicht übersprungen werden.
bzw. §3 ArbStättV ist von jedem Auftragnehmer zu  - Versorgen des Verletzten  - Sicherheitsabstand vom Krangehänge zur unter Spannung    weisung im Umgang mit Hubarbeitsbühnen sind die Zum Überqueren von Arbeitsgruben und Unterfluranlagen
erstellen.  - Verletzten nicht alleine lassen    stehenden Teilen der  Oberleitung von 15.000 Volt darf    Beschäftigten über weitere Gefährdungen (z.B. Arbeits- müssen geeignete Übergangsstege vorhanden sein,
Die Beschäftigten sind auf dieser Grundlage zu    1,50m und zu Bahnfreileitungsanlagen von Oberleitung    gruben) und daraus resultierende Schutzmaßnahmen zu soweit es die Länge der Arbeitsöffnungen erfordert.
unterweisen.    von 15.000 Volt darf 1,50m und zu Bahnfreileitungs-    unterweisen.

   anlagen von 110.000 Volt darf 3,00m nicht unterschreiten.
Das Arbeischutzgesetz (ArbSchG) sowie die  - In Sicherheit bringen    Hierbei ist der Ausschlag der Last oder des Seiles  durch Der Bediener muss folgende Voraussetzungen erfüllen:

Betriebsicherheitsverordnung (BetrSichV) sind von jedem  - Hilflose Personen mitnehmen    Pendeln zu berücksichtigen.  - Sowohl in der Bedienung der entsprechenden Hubarbeits- Verwaltungs-Berufs-
Arbeitnehmer zu beachten und bei den Arbeiten  - Fluchtweg folgen    bühne als auch über die mit ihrer Arbeit verbunden Ge- genossenschaft - VBG www.vbg.de
umzusetzen!  - Rettungskräfte einweisen    fährdungen unterwiesen sein.

 - Nachweis der Befähigung zum Bedienen der Hubarbeitsbühne Berufsgenossenschaft der
Verhalten bei Arbeiten in der Nähe von Oberleitungen (Anlage 2.11), Ril 132.0118 - Arbeitsschutz  - Eine schriftliche Beauftragung zum Bedienen der Hub- Bauwirtschaft - BG-BAU www.bg-bau.de
sowie die DGUV und die Ril 132.0135 DGUV Vorschrift 77 - Arbeiten im Bereich von Gleisen    arbeitsbühne

DGUV Regel 101-024 - Sicherungsmaßnahmen bei Arbeiten im  - Weitere grundsätzliche Voraussetzungen gemäß DGUV Deutsche Gesetzliche
Merkblatt / Checkliste für Führer / Bediener von Baumaschinen nach Gleisbereich Information Unfallversicherung-DGUV www.dguv.de
Ril 824.0106 V01 DGUV Information 201-021 - Sicherheitshinweise im Gleisbereich
Sicherheitsabstand zur Oberleitung (DIN VDE 0105-103):
bei nichtelektrotechnischen Arbeiten, wenn diese von Elektrofachkräften o. von elektrotechnischen unterwiesenen Personen ausgeführt werden:
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bei Netzspannung 1-30 kV > 1,50 m;
bei Netzspannung 30 - 110 kV > 2,0 m

Einweisung über Regelung zur Baustellenzu- u.
Ausfahrt

Herstellen spannungsfreier Zustand,
Sicherheitsabstände

Anschlagmittel auf Beschädigung prüfen, nicht unter
schwebende Lasten treten

nicht überlasten

C 431

1. Auf der Baustelle vorzuhaltende
Nachweise / Unterlagen

B 100, A 026, E 601

C 412

gem. Betra / Sicherungsplan

DGUV Vorschrift 3, Ril 132.0123A01

DGUV-V 38 § 12a, ArbSchG, DGUV
Grundsatz 966

B 100

Hub- und Schwenkbegrenzung vorsehen!

Der Unternehmer hat sich vor Benutzung von Gerüsten
über dessen ordnungsgemäßen Zustand zu vergewissern.

Sollten Mängel, Beschädigungen oder sonstige Anzeichen für
einen nicht einwandfreien Zustand der Gerüste vorliegen, dürfen
diese nicht benutzt werden. Die Bauleitung ist umgehend über

einen solchen
Vorfall zu informieren.

10. Einsatz von Hubarbeitsbühnen
"DGUV Informaion 208-019 Sicherer Umgang mit fahrbaren

Hubarbeitsbühnen"

11. Sicherungsmaßnahmen im Bereich von Arbeitsgruben

12. Regelwerke im Internet

Rückbau und Entsorgung von Bestandsgebäuden und Schieneninfrastruktur (VP001)

weiter Bestimmungen / Festlegungen

7. Arbeiten in der Nähe von Oberleitungen

8. Einsatz von Kranen im Bereich von
Gleisen und Fahrleitungen

9. Regelwerke

5

9

10

11

Gabelstapler / Hubwagen

Straßenfahrzeuge

Lärmemission, Lärmimmission

Anschlagen von Lasten

Hubarbeitsbühnen

Dreiteiliger Seitenschutz, Arbeitsplattformen,
Anseilschutz

Bauleitung

Bauleitung

nicht unter schwebenden Lasten aufhalten, nicht
überlasten

Befähigungsnachweis, DGUV Vorschrift 52, Beauftragung,
Betriebsanweisung, Kraneinweisung, Kranstandortplan

Anlage 2.11 Verhalten bei Arbeiten in der Nähe von Oberleitungen

Sicherheitshinweise / Gefährliche Bereiche

SicherungsmaßnahmenGelbe Mappe (BG-Bau) ausgearbeitete Sicherungskonzepte

2. Wichtige Hinweise
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3. Verhalten im Gefahrenfall

4. Verhalten bach Unfällen

5. Verhalten bei Bränden

Arbeiten im Gefahrenbereich der Betriebsgleise dürfen nur mit Sicherungsplan und
Sicherungsanweisung ausgeführt werden. Hat der Auftragnehmer (AN) Leistungen
auszuführen, bei denen sich das Betreten des Gleisbereichs nicht vermeiden lässt, so hat
der AN dies der Betriebsleitung so zeitig anzuzeigen, dass diese für Sicherung sorgen kann.

6. Gefahren im Gleisbereich

Arbeiten bei denen in den Gefahrenbereich der Gleise eingegriffen wird
(auch unbeabsichtigt) sind nicht gestattet!

Der AN hat bei Gleisen, die von Eisenbahnfahrzeugen befahren werden können,
dafür zu sorgen, dass Bauteile, Baugeräte, Rüstungen etc. in den freizuhaltenden
Raum nicht hineinragen und das ein solches Hineinragen auch nicht durch
Verschiebungen oder in anderer Weise unbeabsichtigt eintreten kann.

Niemals Betriebsgleise ohne Sicherungspersonal betreten oder
überquren!

Die Anweisungen des Sicherungspersonal ist jederzeit unverzüglich
Folge zu leisten!

Routine ist die größte Gefahr auf Baustellen!
Freie Sicht zur Signalmasten muss stets vorhanden sein!

Unterlagen / Nachweise Gefahrenfall / Unfälle / Brände Arbeiten im Gleisbereich

Vorschriften

DGUV Regel 112-198

Bemerkungen / Gewerkbezogene Sicherheitsmaßnahmen

Festlegungen zur BaustelleneinrichtungGefahrstoffe, Brand, Lärm, u.a.
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Dreiteiliger Seitenschutz an Absturzkanten > 2,00m,
PSA gegen, gegen Absturz

gem. Betra / Sicherungsplan

Zuständigkeit

Sicherungsüberwachung

Arbeitnehmer

Sicherungsüberwachung

Bauleitung

Bauleitung

Bauleitung

Herabfallende Teile /
Lasten
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Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan
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Übergreifende Maßnahmen
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Einsturz, Umsturz
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Gefahren aus dem Eisenbahnbetrieb
im Gleisbereich
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Rückbau Fahrleitungsmeisterei

Absturz (Arbeitsplätze / Verkehrswege)
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Verschüttung

Rückbau Holzschuppen

                Gefährdungen
                                   Schutzmaßnahmen /
                                             -einrichtungen

Auszuführende
Arbeiten / Ablauf
(Standardleistung,
Gewerkeinteilung)

1

2
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4 Arbeiten in der Nähe von Arbeitsgruben

6

7

8

Absperrung der Arbeitsgruben während der
Baumaßnahme

Einweisung vor Beginn der Maßnahme (Nachweis) Arbeitnehmer / SiGeKo

Zeichenerklärung :  #: Maßnahmen für das eigene Gewerk;   X: Gewerkübergreifende Maßnahmen (auch Vorhaltung für andere Gewerke);  o: Mitnutzung der vorgehaltenen Einrichtung eines anderen Gewerkes;

B 218, B 219

A 067

 E 609, A 030

 B 164

 B 212, B 164

DGUV Vorschrift 68, DGUV Information
208-004
GUV-V D29, GUV-V 40
Baustelleneinrichtungsplan

GUV-V B3

DGUV-I 209-013, DGUV-I 201-030

DGUV Regel 100-500, DGUV-I 208-019

DGUV Vorschrift 77, DGUV-V1
Grundsätze der Prävention
DGUV-I 201-021, Ril 132.0118

Sicherungsplan, Sipo, Warnkleidung,
Aufenthalt, ausserhalb des Gefahrenbereiches

Verkehrsführung, Ladung sichern, Vorsicht beim Rangieren

Lärmarme Geräte, Tragen geeigneter PSA,
eingeschränkte Arbeitszeiten

Arbeiten im Gleisbereich (Bahnbetrieb)

Hochgelegene Arbeitsplätze

Arbeiten in der Nähe von elektrischen Fahrleitungen

Gefährdungen
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Rückbau Gleisanlagen
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Rückbau Laderampe und Pavillon

Baustellenordnung (Auszüge)

Alle am Bauvorhaben Beteiligten sind verpflichtet, durch größte Vorsicht zur Verhütung von Unfällen und
anderen Schadensfällen beizutragen. Insbesondere ist folgendes zu beachten:

Grundregeln:
- Nur auf zugewiesenen Flächen einrichten, - Verbote (insbesondere Alkoholverbot) und

arbeiten und Material lagern. Weisungen beachten.
- Gefährdete Bereiche abschirmen - Unfälle und gefährliche Situationen

und kennzeichnen. dem Koordinator melden.
- Nachauftragnehmer informieren. - Arbeitsschutzvorschriften kennen und einhalten.

Erforderliche Genehmigungen rechtzeitig einholen.

Arbeitsmittel / - verfahren:
- Für Arbeiten immer geeignete - Nur sichere und geprüfte Arbeitsmittel verwenden

Schutzmaßnahmen treffen. (Prüfnachweise).
- Gruben und Grabenwände sichern, - Schutz bei Arbeiten an erdverlegten Leitungen

Schutzstreifen (0,6m) lastfrei halten. gewährleisten (Erlaubnis, Ortung, Kennzeichnung).
- Besonders auf Absturzsicherung grundsätzlich - Besondere Bedingungen bei Kranbetrieb (Sicher-

ab 2m Absturzhöhe (an Treppen 1m) achten. heitsabstände, richtiges Anschlagen) beachten.
- Besonders gefährliche Arbeiten (z.B. Schweißen) - In sicheren Umgang mit den Arbeitsmitteln

nur mit gesonderter Erlaubnis ausführen. einweisen lassen.
- Ohne Schutz keine Arbeiten an übereinander - Ausreichende Arbeitsraumbreiten gewährleisten.

liegenden Stellen gleichzeitig ausführen. - Montageanweisung berücksichtigen.

Baustellenverkehr:
- Anliefernde Transporte aufeinander abstimmen. - Es gilt die StVO.
- Geschwindigkeitsbegrenzung - Parkverbote für Zufahrten, Flucht -und

(10km/h) einhalten. Rettungswege beachten.
- Einweiserpflicht für Rückwärtsfahrten. - Ladung richtig sichern.
- Sicherung der Arbeitsstelle gegenüber dem öffentlichen Verkehr ständig gewährleisten.

Umgang mit Gefahrenstoffen:
- Für ausreichende Frischluftzufuhr sorgen; Gefahren - Gefahrenhinweise und Sicherheitsratschläge

durch kriechende Dämpfe beachten! auf Etiketten beachten.
- Gefahrstoffe ordnungsgemäß lagern. - Betriebsanweisungen vorhalten und beachten.
- Gefährdete Personen in der Nähe warnen. - Erforderliche persönliche Schutzausrüstung tragen.

Brandschutz:
- Bereiche mit erhöhter Brandgefahr nicht mit - Geeignete Löschmittel für Brandbekämpfung

offenem Feuer betreten. vorhalten.
- Mängel an Brandschutzeinrichtungen und Schäden - Rauchverbote unbedingt befolgen.

an elektrischen Installationen sowie Anzeichen - Brennbare Flüssigkeiten höchstens bis zur Menge
hierfür sofort der Bauleitung melden. eines Tagesbedarfs am Arbeitsplatz bereit halten.

Umweltschutz / Immissionsschutz:
- Abfälle nicht verbrennen. - Sondermüll und Bauschutt getrennt lagern.
- Flüssige Gefahrstoffe nicht ins Erdreich gelangen - Lärmintensive Arbeiten (>80 dB/(A)) dem

lassen, sondern auffangen und entsorgen. Auftraggeber und Koordinator melden.

Besucher:
- Betreten nur mit  Erlaubnis und mit erforderlicher - Sicherheitsabstände einhalten und nicht in

Persönlicher Schutzausrüstung (Schuhe, Helm) Gefahrenbereichen aufhalten.
- Weisungen von Verantwortlichen befolgen.
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Erste-Hilfe-Einrichtungen:

Vorhanden sein müssen unter Berücksichtigung der nachfolgenden Tabellen:
> Meldeeinrichtungen, über die Hilfe herbeigerufen werden kann (Telefon, Funk u. a.),
> Erste-Hilfe-Material (Verbandkästen u. a.),
> Sanitätsräume, in denen Erste Hilfe geleistet oder die ärztliche Erstversorgung durchgeführt wird,
> Rettungsgeräte (Löschdecken, Atemgeräte u. a.),
> Rettungstransportmittel (Krankentrage u. a.),
> Ersthelfer mit der Grundausbildung von mindestens 8 Doppelstunden.

Fortbildung innerhalb von 2 Jahren mit mindestens 4 Doppelstunden,
> Betriebssanitäter, die an der Grundausbildung und dem Aufbaulehrgang für den betrieblichen

Sanitätsdienst teilgenommen haben.

Vorhanden bzw. bekannt sein müssen allen Beschäftigten:
> der Alarmplan (u. U. nur Fernsprechanschluss mit Notrufnummer)
> Flucht- und Rettungswege
> Namen und Aufenthaltsort bzw. Funktelefonnummer der Ersthelfer bzw. Betriebssanitäter
> Standort der Verbandkästen, Krankentragen und des Sanitätsraumes
> Aushang "Anleitung zur Ersten Hilfe" mit Rufnummer 112.

Tragpflicht Warnkleidung gem. EN ISO 20471
Persönliche Schutzausrüstung:

Schutzhelm benutzen Warnweste benutzen Gehörschutz benutzen

Augenschutz benutzen                   Schutzhandschuhe benutzen Sicherheitsschuhe benutzen

Für die Arbeiten geeignete und geprüfte PSA tragen!
Beschäftigte sind über den Einsatz von PSA nachweislich einzuweisen!

Achtung!!!
Beim Einsatz von akustischen Warnsignalen und Tragen von

Gehörschutz sind Hörproben nach DIN EN ISO 7731 erforderlich.
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